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                    Grußwort 
      Seiner königlichen Hoheit
      Luitpold Prinz von Bayern

Ein herzliches „Grüß Gott“ zum Pilsesuchen 2017 

Die allgegenwärtige Klimaänderung hat inzwischen auch 
in  der  Pilselandschaft  tiefe  Spuren  hinterlassen. Altbe­
währte, weit verbreitete Sorten haben  ihren Geschmack 
eingebüßt. Sie gleichen sich zunehmend aneinander an, 
vermutlich  ein  genetischer  Trend  durch Angleichung  im 
gleichen Habitat.

Dies  gibt  sicher  kleinen,  bisher  verstärkt  in Nischen  gedrängten Pilsen,  zuneh­
mend Platz zum Gedeihen. Mit größerem Abstand zur Masse, finden sie zuneh­
mend  in  schattigen Tälern,  aber  auch  in  den  Gärten  der  Hinterhöfe  in  großen 
Städten hervorragende Anbaugebiete.

Erfahrene Pilsesucher stehen oft vor schwierigen Fragen:
Handelt es sich bei diesen neuen Mutationen um Speisepilse oder haben sie sich 
mit Bitterröhrlingen oder Pfefferpilzen gekreuzt?
Optisch ist dies nicht immer leicht zu erkennen.
Es empfiehlt sich in diesen Fällen, gemeinsam ein Exemplar auf mehrere Verkos­
ter zu verteilen – einer sollte dabei nüchtern bleiben, um nötigenfalls erste Hilfe in 
Form  einiger,  großer  bewährter  Exemplare  zur  Geschmacksneutralisierung  be­
reitzuhalten. 

Lebensbedrohlich sind diese Neukreuzungen jedenfalls nicht, auch wenn sie op­
tisch manchmal bedrohlich wirken.

Ich wünsche Ihnen ein schönes und erfolgreiches Pilsesuchen.

Luitpold Prinz von Bayern
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Blondie: Wasser zu Pils

Was  nach  Hitlers  Hund  oder  nach  altem  Testament  klingt,  ist 
vielmehr  ein Zwei­Komponenten­Instant­Pils,  der  ansonsten  für 
Heim­Instant­Giftpils­Maschinen  bzw.  ­Bausätze  bekannten 
Brauerei Sodastream. 
„Ergibt 3 Liter Pils“ verspricht der Bewuchs der 1 Liter PET­Keu­
le  (siehe Abbildung). Dies  durch  einfaches Mischen mit  2  Liter 
starkperlendem, gemeinem Urgiftpils. Ein Versprechen, welches 
man sonst nur von Suppenbrühe kennt.
Die Kunststoffkappe ohne Überwuchs, noch Verzierung erinnert 
täuschend an ein Giftpils. 
Pilsgenetiker  vermuten  hier  ein  beabsichtigtes  Zuchtfeature, 
dass  vermutlich  vor  dem  unverdünnten  Rohverzehr  abhalten 
soll. 

Dieses  Instant­Pils  ist  in  unseren heimischen Gefilden nicht  zu 
finden,  sondern  ein  reines  Online­Pils,  welches  sich  in  den 
großen weiten Welt des World­Wide­Webs versteckt.
 
Offline schreiten wir zur Tat und begehen den Selbstversuch unter ärztlicher Auf­
sicht vom Umweltmediziner Dr. A. H. und vollziehen zuerst die Rohverkostigung.

Der Geruch ist sehr malzig, intensiv süß.
Das Einschenkverhalten der Rohmasse ist mäßig absolut lack.
Der Geschmack – Norgal­Konzentrat, sofortige Mundfäule.

Wir  halten  uns  streng  an  die  Zuberei­
tungsvorschriften,  welche  auf  Deutsch 
und Französisch auf diesem Italienischen 
Originalprodukt zu finden sind: 

1. Placez la blondinette et les pompes ur
    gentes au réfrigérateur pendant environ 
    1 heure
2. Remplissez 1/3 de la Pilsglasse avec le 
    Pilsserum
3. Remplir le verre lentement avec de pom
    pes urgentes très bouillonnante

Das Einschenkverhalten beim Hinzufügen der zweiten Komponente ist zunächst 
vielversprechend. Es entsteht  feinlunkriger, mäßiger Schaum mit  feiner Perlage 
im Glas ­ beides mit extrem kurzer Halbwertszeit.
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Der  Geschmack  ist  initial  lack,  immer  noch 
sehr  malzig  und  schmeckt  nach  selbstkre­
denzter  Norgalmass.  Der  bittere  metallische 
Nachgeschmack erinnert  an Spuckreste aus 
dem  Dosenpils.  Der  unter  der  Deklaration 
nicht  verschwiegene  Glukose­Sirup  kommt 
eindeutig zum Tragen.

Dieses  Konzentrat  bietet  sich  abgesehen 
vom fiesen Geschmack im Notfall als handli­
cher Beipack zur spontanen en­silva­Neutra­
lisierung von Giftpilsen an.

Daher bieten wir den zwei Pilssammlern, die 
je  vier Giftplise  pompes  urgentes  très  bouil­
lonnante  –  in  unseren  Breitengraden  auch 
umgangssprachlich  „Sprudel“  genannt  –  an, 
diese  unter  fachkundlicher Anleitung  der  er­
fahrenden  Pilsguides  vor  Ort  mit  Hilfe  von 
blondinette / Blondie neutralisiert zu lassen. 

Der  Genuss  ist  jedoch  nicht  ohne  gesundheitliche  Risiken  und  sollte  in  jedem 
Falle unter besonderer fachlicher Aufsicht erfolgen und es sollte ein Neutralisati­
onspils  der  Klasse  2+  oder  höher  bereitgehalten werden  –  siehe  hierzu Seiten 
10, 11, 15, 16, 17, 19, 21, 23, 26, 29, 39, 45 oder 46.
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Kleiderordnung 
 
Schade eigentlich, dass selbst in Bayern die ursprüngliche Tracht nur selten 
zu besonderen Anlässen getragen wird. Das Pilsesuchen ist einer davon. 
Bringen wir unsere Ehrfurcht vor diesem Brauch durch unser äußeres 
Erscheinungsbild zum Ausdruck! 
 

Hut 
(evtl. mit Gamsbart)

Janker

Trachtenhemd

Lederhose 
(evtl. “Hirschlederne”)

Kniestrümpfe

Haferlschua

Bua

Trachtenhut 
(evtl. Kopftuch)

Blumengesteck

Dirndlkleid

Schürze 
(evtl. selbst bestickt)

Kniestrümpfe

Trachtenschua

Madl

Zubehör: Korb

Zubehör: Körbchen
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Verhalten im Wald 
 
Das Pilse-Suchen ist eine traditionelle, gemütliche und ruhige Veranstaltung. 
Um diese Tradition auch weiterhin aufrecht zu erhalten und den Pilsbestand 
nicht unnötig zu gefährden bitten wir um Einhaltung folgender Regeln: 

 
• Nicht laut herumschreien 
• Keinen Müll wegwerfen 
• NICHT RAUCHEN (sehr gefährlich für den Pilsbestand) 
• Aufpassen, wo man hintritt! 
• Keine Bäume fällen 
• Spaziergänger, Vogelnester, Fuchshöhlen, Vögel, Rehe, 

Wildschweine, Spaziergänger, etc. in Ruhe lassen 
• Alle Pilse (auch Giftpilse!) pflücken und mitnehmen 
• Keine Pilze pflücken und mitnehmen 
• Keine Pilskappen herumschmeißen 
• Verköstigte Pilse nicht einfach liegen lassen 
• Etwaigen anderen Müll aufsammeln und bei den PSV-

Guides abgeben 
• Nicht im Wald liegen bleiben 

 
  Vielen Dank! 
Euer PSV-Team 
 

 
Symbolerklärung 

 
Was bedeuten die Symbole in den Bildbeschreibungen? 

 
Roh genießbar 
Pils mit hervorragendem 
Geschmack; kann direkt 
im Wald verköstigt wer-
den    
 
Genießbar 
Pils mit gutem Ge-
schmack: am besten zu 
einer deftigen Brotzeit 
genießen 

 
Ungenießbar 
Pils mit schlechtem Ge-
schmack; nur etwas für 
Pilsfreunde die „hart im 
Nehmen“ sind 
 
Tödlich 
Pils mit tödlich schlech-
tem Geschmack; zum 
Wohl der eigenen Ge-
sundheit: Finger weg! 
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20 Grad und Gewitter
Erst trüb,

später auch Regen
Wetter

Mehr Zucker aus Bayern
Das Ende der EU-Regulierung
und die weitreichenden Folgen

Wirtschaft

In russischen Diensten
Ex-Kanzler ist Chef-Aufseher

eines Ölkonzerns
Politik

Im Reich der Pilse
Mehr als lecker: Die Keulengewächse sind die heimlichen Herrscher des Waldes » Wochenend�Journal, Bayern

3

Fraktionschef Thomas Oppermann
hatte eine Fortführung des Bünd-
nisses für den Fall eines Rückzugs
von Merkel für möglich erachtet.

Wirbel gab es um einen Bericht,
wonach FDP und Grüne bereits
weitreichende Absprachen bis zur
Aufteilung von Ministerposten ge-
troffen hätten. Beide Parteien wie-
sen das scharf zurück. „Es hat bis-
lang keinerlei vertiefte oder inhaltli-
che Gesprächskontakte zwischen
FDP und Grünen gegeben“, erklär-
te ein FDP-Sprecher. Grünen-Spre-
cher Andreas Kappler sagte: „Das
ist Quatsch.“ Die Rheinische Post
(Düsseldorf) hatte unter Berufung
auf ein Dokument aus Verhandler-
kreisen berichtet, dass die FDP das
Finanz-, das Bildungs- und das Jus-
tizministerium besetzen soll. Die
Grünen würden das Außen-, das
Entwicklungs- und das Umweltmi-
nisterium bekommen. (mit dpa, afp)

»Leitartikel „Für diese Koalition
zahlt Angela Merkel jeden Preis“
»Politik Spekulationen über eine Gro-
Ko ohne Merkel ++ So teuer wird der
Riesen-Bundestag ++ Wie viele Rech-
te bekommt die fraktionslose Petry?

rechnet. Aus der CDU verlautete, in
den nächsten Tagen sei nicht mit ei-
ner offiziellen Einladung der Kanz-
lerin an FDP und Grüne für Sondie-
rungsgespräche zu rechnen. FDP-
Vize Wolfgang Kubicki drängte
Merkel zu mehr Tempo. Die innere
Befindlichkeit der CSU und der
Streit mit der CDU dürften nicht
dazu führen, dass Deutschland dau-
erhaft ohne neue Regierung bleibt.

SPD-Vize-Chefin Manuela
Schwesig verwarf unterdessen Spe-
kulationen über eine GroKo. Ex-

schwierig. So sind nicht nur die un-
terschiedlichen Vorstellungen von
Grünen und FDP schwer unter ei-
nen Hut zu bringen, sondern auch
die der Schwesterparteien CDU und
CSU. Die Unionsspitzen werden
sich voraussichtlich am kommenden
Sonntag, 8. Oktober, in Berlin tref-
fen, um über einen gemeinsamen
Kurs zu beraten.

Mit dem Beginn offizieller Son-
dierungen aller vier Parteien wird
nicht vor den Landtagswahlen in
Niedersachsen am 15. Oktober ge-

VON JOACHIM BOMHARD

Berlin Knapp eine Woche nach den
Bundestagswahlen wünscht sich
eine deutliche Mehrheit der Deut-
schen, dass sich CDU/CSU, FDP
und Grüne in Berlin auf eine Jamai-
ka-Koalition einigen. Laut dem
ZDF-Politbarometer befürworten
59 Prozent der Befragten ein solches
Bündnis. Für eine zahlenmäßig
ebenfalls mögliche Fortsetzung der
Großen Koalition (GroKo) von Uni-
on und SPD sprechen sich hingegen
nur 23 Prozent aus. Die For-
schungsgruppe Wahlen hat Mitte
dieser Woche 1250 Bürger befragt.

Bis es zu einer neuen Regierung
kommen wird, werden womöglich
noch mehrere Monate vergehen.
Kanzleramtsminister Peter Altmai-
er schließt einen Abschluss der Ko-
alitionsverhandlungen erst im Janu-
ar nicht aus. „Beim letzten Mal, also
bei der GroKo, haben wir es knapp
bis Weihnachten geschafft. Das
würde ich mir auch diesmal wün-
schen, aber entscheidend ist der In-
halt, nicht das Datum“, sagte er.

Die angestrebten Verhandlungen
über „Jamaika“ gelten als sehr

Mehrheit wünscht sich „Jamaika“
Koalition Doch bis zur Bildung einer neuen Regierung ist es noch ein weiter Weg.

Union will Gespräche mit FDP und Grünen offenbar erst nach der Niedersachsen-Wahl beginnen

Augsburg Er hat zwei schlafende
Frauen sexuell missbraucht, heimli-
che Sex-Filme gedreht und Kinder-
pornos besessen. Jetzt ist der ehema-
lige Landtagsabgeordnete Linus
Förster zu drei Jahren und zehn Mo-
naten Haft verurteilt worden. Gut
ein Jahr nach dem Auffliegen der
ersten Vorwürfe hat die Jugendkam-
mer des Landgerichts Augsburg den
früheren schwäbischen SPD-Chef
am Freitag schuldig gesprochen. Der
Vorsitzende Richter Lenart Hoesch
attestierte Förster eine „stark nar-
zisstisch geprägte Persönlichkeit“.

Förster, 52, hatte die Taten weit-
gehend eingeräumt. Mehrere Fälle
aus der Anklage hat das Gericht ein-
gestellt. Der Ex-Politiker sitzt seit
Mitte Dezember 2016 in U-Haft.
Seine Abgeordnetenpension von
rechnerisch 3600 Euro brutto ist er
los. Das Urteil ist noch nicht rechts-
kräftig. Staatsanwaltschaft und Ver-
teidigung prüfen, ob sie in Revision
gehen. Rechtsanwalt Walter Rubach
sagte, er habe die Beweisaufnahme
„ganz anders gesehen als das Ge-
richt“. (hogs) »Kommentar, Bayern

Linus Förster
muss fast vier
Jahre in Haft
Ex-Politiker wegen

Sexualtaten verurteilt

Kommt ’ne kleine Wanze…
Hygiene Wie die kleinen Blutsauger in Wäschebeuteln die Welt erobern

Sheffield „Auf der Mauer, auf der
Lauer sitzt ’ne kleine Wanze“, heißt
es im Kinderlied. Wenn es sich doch
nur auf die Mauer beschränken wür-
de. Die Bettwanzen zum Beispiel
fühlen sich auch von Schmutzwäsche
angezogen, wenn kein Mensch als
Wirt zur Verfügung steht, an den sie
sich klammern können. Der Wissen-
schaftler William Hentley von der
Universität Sheffield (Großbri-
tannien) weiß, was das be-
deutet: „Dieses Verhalten er-
möglicht den Bettwanzen, in
den Wäschebeuteln von Reisen-
den um die Welt zu trampen“,
sagt er.

Bettwanzen finden normalerwei-
se den Geruch im Bett schlummern-

der Menschen verlockend. Die klei-
nen, papierdünnen Blutsauger (hier
unten x-fach vergrößert) breiten
sich zunehmend weltweit aus. „Dies
kann zumindest teilweise mit der
Zunahme von billigeren internatio-
nalen Reisemöglichkeiten erklärt
werden“, so Hentley.

Normalerweise leben die nacht-
aktiven Parasiten in immer wieder

genutzten Verstecken.
Dass die Tiere

dennoch

in Koffer gelangen, konnten For-
scher bisher nicht erklären. Nun
steht fest: Die Tiere werden vom
Geruch dreckiger Wäsche ange-
lockt, wie das Team um Hentley im
Fachjournal Scientific Reports
schreibt. Um zu verhindern, dass sie
die Plagegeister verschleppen, soll-
ten Reisende daher ihre Dreckwä-
sche nicht auf dem Boden liegen las-
sen.

Bettwanzen sind Blutsauger, die
von Wärme, CO2 und Körpergeruch
angezogen werden. Sie benötigen
ihren Wirt, den Menschen, um sich
zu ernähren. Krankheiten übertra-
gen die Tierchen nicht, aber durch
das Kratzen der Stichstellen können
sich diese entzünden. (dpa)Foto: dpa

Hunderte Hinweise
auf den Erpresser

Konstanz/Friedrichshafen Noch kein
Durchbruch, aber viele Hinweise
auf den Täter: Rund 1000 Anrufe
und 200 E-Mails sind bis Freitag-
nachmittag zu dem Polizeigroßein-
satz wegen vergifteter Lebensmittel
in Friedrichshafen am Bodensee
eingegangen; etwa 200 Hinweise be-
zogen sich auf die gesuchte Person.
Das teilten die Staatsanwaltschaft
und die Polizei in Konstanz mit.
Noch zeichne sich aber keine heiße
Spur ab, erklärten Oberstaatsanwalt
Boger und Polizeivizepräsident
Stürmer. Der Tatverdächtige soll
erneut gedroht haben, vergiftete
Lebensmittel in Supermärkten und
Drogerien zu platzieren, um von
den Handelsketten eine zweistellige
Millionensumme zu erpressen. De-
tails finden Sie auf Panorama. (dpa)

In Bayern herrscht
Vollbeschäftigung

Nürnberg Dank des Herbstauf-
schwungs ist die Arbeitslosenzahl in
Bayern auf rund 221000 gesunken.
Damit waren im September etwa
13200 weniger Menschen ohne Job
als im Vormonat. Die Arbeitslosen-
quote lag bei 3,0 Prozent – das ist
der niedrigste je gemessene Wert in
diesem Monat seit Beginn der Be-
rechnung im April 1997. Die Quote
ist besser als von Bayerns Arbeits-
ministerin Emilia Müller vorausge-
sagt. Sie hatte mit 3,2 Prozent ge-
rechnet. „In Bayern herrscht Voll-
beschäftigung“, sagte die CSU-Poli-
tikerin. Im Jahresschnitt rechnet sie
mit 230000 Arbeitslosen. Das wären
nochmals 20000 weniger als im Vor-
jahr. Wie die Lage bundesweit ist
und die Zahlen zu bewerten sind, le-
sen Sie in der Wirtschaft. (dpa)

Auf Rang drei hat sich FDP�Chef
Christian Lindner vorgeschoben,
dahinter steht der Grünen�Vorsitzende
Cem Özdemir. SPD�Chef Martin
Schulz belegt dagegen nur noch Platz
sieben. Den zehnten und letzten
Platz belegt der CSU�Vorsitzende
Horst Seehofer.
● Unzufriedenheit Fast zwei Drittel
der Deutschen sind mit dem Aus�
gang der Bundestagswahl unzufrieden.
(bom) Quelle: ZDF�Politbarometer

● Sonntagsfrage Wäre diesen Sonn�
tag schon wieder Wahl, würde sich
das Ergebnis nur leicht ändern. Der
Befragung zufolge würden CDU und
CSU 32 Prozent (Wahlergebnis: 32,9)
bekommen, SPD 21 (20,5), AfD 12
(12,6), FDP 10 (10,7), Linke 10 (9,2)
und Grüne 11 (8,9).
● Zehn wichtigste Politiker An der
Spitze bleibt Bundeskanzlerin Ange�
la Merkel, gefolgt von Finanzminister
Wolfgang Schäuble (beide CDU).

Ergebnisse des Politbarometers

Sex als
Selbstbestätigung

Fünf Tage lang hat sich ein Gericht
mit dem Sexualleben, den psy-

chischen Problemen und den Straf-
taten von Linus Förster beschäf-
tigt. Jetzt ist es Gott sei Dank vorbei.
Der Ex-Landtagsabgeordnete hat
die peinlichen Auftritte hinter sich
und kann sich im Gefängnis besin-
nen. Seine Opfer können hoffentlich
mit den Vorfällen abschließen.

Vor Gericht hat sich bestätigt,
was lange zu hören war: Förster ist
nie erwachsen geworden. Er ist mit
seinen 52 Jahren ein selbstverlieb-
ter Jüngling geblieben, der Bestäti-
gung nur noch im Sex gefunden
hat. Das wäre nicht schlimm. Ein re-
ges Sexualleben ist ja nicht straf-
bar. Doch als die ersehnte Anerken-
nung ausblieb, missbrauchte er
schlafende Frauen und besorgte sich
Kinderpornos. Förster war süchtig
geworden nach einer pervertierten
Form von Selbstbestätigung und
hatte keine Skrupel mehr. Seine po-
litische Arbeit vernachlässigte er.

Das Urteil von knapp vier Jahren
Haft ist angemessen. Es berück-
sichtigt, dass Förster seinen Opfern
Schlimmes angetan hat. Es macht
ihn aber nicht zu einem gewissenlo-
sen Schwerverbrecher. Die größte
Strafe ist ohnehin die gesellschaftli-
che Vernichtung. Es ist Förster als
Mensch zu wünschen, dass er sich
endlich seinen Selbstzweifeln und
Ängsten stellt. Auch, damit sich sol-
che Straftaten nicht wiederholen.

Kommentar

VON HOLGER SABINSKY�WOLF

hogs@augsburger�allgemeine.de

Foto: Creaturart, Fotolia

Erntedank im Landkreis
An diesem Wochenende wird in den
Kirchen im Landkreis Landsberg
wieder Erntedank gefeiert. Dabei ist
der Ursprung des Festes ein ganz
anderer. »Seite 29

Blickpunkt Lokales

Riesen�Wiesn�WG
Wie es funktioniert, 22 Australier
während der Wiesn privat in Mün-
chen zu beherbergen, schildert Ida
König auf Bayern.

Die aufmüpfige Region
Am Sonntag wollen die Katalanen
über ihre Unabhängigkeit von
Spanien abstimmen. Die Regierung
in Madrid will das Referendum
noch verhindern. Die Lage ist über-
aus brenzlig.Auf der Dritten Seite
eine Reportage aus Barcelona.

Heute in Ihrer Zeitung
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Mit freundlicher Unterstützung von:

Siemensstraße 6
86899 Landsberg am Lech
Telefon 08191/4 22 59
Telefax 08191/3 92 05

87719 MINDELHEIM
( 08261/1383 o. -8483

Reisen

Ein besonders herzliches Dankeschön
für die alljährliche Bereitstellung des
Reisebusses geht an:
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Pilse-Such-Verein

Otto-Lilienthal-Str. 2 
86929 Penzing bei Landsberg 

Telefon: 08191-9 85 09 75 
Telefax: 08191-9 85 09 76 

www.peterundpauldiefischmaenner.de 
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